
Aufruf zum Streik!
Am 8. März ist Internationaler Frauenkampftag. 
Schon seit über 100 Jahren streiken, streiten 
und kämpfen wir für unsere Rechte und gegen 
jede Unterdrückung. Über die Welt breitet sich 
eine Bewegung von streikenden Frauen und 
Queers* aus, von Polen bis Argentinien, von 
New York bis Hongkong, von Spanien über 
Nigeria bis Australien. Auch wir sehen Grund 
zum Streik und sagen: Es reicht! Lasst uns am 
8. März zusammen streiken!

„Wenn wir die Arbeit niederlegen, 
steht die Welt still.“

Ständig werden wir diskriminiert, unterdrückt 
und ausgebeutet. Wir werden tagtäglich mit 
verletzenden Witzen, Kommentaren, 
Übergriffen und körperlicher Gewalt klein 
gemacht. Unsere Arbeit wird geringgeschätzt 
und noch immer verdienen Frauen in 
Deutschland im Schnitt 22% weniger als 
Männer. Nicht nur das, zu Hause übernehmen 
wir unzählige Stunden an Erziehungs-, 

tun dies auch schlecht bezahlt im Zuhause 
anderer. Für Familie, Freund*innen, 
Partner*innen und Kolleg*innen leisten wir oft 
emotionale Unterstützung. Im Alter kommen 
wir mit unserer Rente kaum oder gar nicht 
über die Runden. So verschieden wir sind, wir 
sind alle Arbeiterinnen*, weil wir arbeiten 
müssen – egal ob wir mit dem Kugelschreiber, 
dem Schraubenschlüssel, dem Computer oder 
dem Besen in der Hand arbeiten, ob wir dafür 
einen Lohn bekommen oder nicht. Es wird von 
uns erwartet, dass wir diese Arbeit klaglos, 
unbeachtet und wie selbstverständlich mit 
einem Lächeln erledigen. Wir lassen uns das 
nicht länger gefallen! Wir streiken!

Arbeitest du 
mehr als die 

Männer
in deinem 
Umfeld?

Mach jetzt den 
großen Test!

Feministischer Streik
am 8. März 2020 und darüber hinaus

frauenstreik.org 
frauenstreik@gmail.com

facebook: @Feministischer Streik
Twitter: @FemStreik

Aufruf zum Streik!
Am 8. März ist Internationaler Frauenkampftag. 
Schon seit über 100 Jahren streiken, streiten 
und kämpfen wir für unsere Rechte und gegen 
jede Unterdrückung. Über die Welt breitet sich 
eine Bewegung von streikenden Frauen und 
Queers* aus, von Polen bis Argentinien, von 
New York bis Hongkong, von Spanien über 
Nigeria bis Australien. Auch wir sehen Grund 
zum Streik und sagen: Es reicht! Lasst uns am 
8. März zusammen streiken!

„Wenn wir die Arbeit niederlegen, 
steht die Welt still.“

Ständig werden wir diskriminiert, unterdrückt 
und ausgebeutet. Wir werden tagtäglich mit 
verletzenden Witzen, Kommentaren, 
Übergriffen und körperlicher Gewalt klein 
gemacht. Unsere Arbeit wird geringgeschätzt 
und noch immer verdienen Frauen in 
Deutschland im Schnitt 22% weniger als 
Männer. Nicht nur das, zu Hause übernehmen 
wir unzählige Stunden an Erziehungs-, 

tun dies auch schlecht bezahlt im Zuhause 
anderer. Für Familie, Freund*innen, 
Partner*innen und Kolleg*innen leisten wir oft 
emotionale Unterstützung. Im Alter kommen 
wir mit unserer Rente kaum oder gar nicht 
über die Runden. So verschieden wir sind, wir 
sind alle Arbeiterinnen*, weil wir arbeiten 
müssen – egal ob wir mit dem Kugelschreiber, 
dem Schraubenschlüssel, dem Computer oder 
dem Besen in der Hand arbeiten, ob wir dafür 
einen Lohn bekommen oder nicht. Es wird von 
uns erwartet, dass wir diese Arbeit klaglos, 
unbeachtet und wie selbstverständlich mit 
einem Lächeln erledigen. Wir lassen uns das 
nicht länger gefallen! Wir streiken!

Arbeitest du 
mehr als die 

Männer
in deinem 
Umfeld?

Mach jetzt den 
großen Test!

Feministischer Streik
am 8. März 2020 und darüber hinaus

frauenstreik.org 
frauenstreik@gmail.com

facebook: @Feministischer Streik
Twitter: @FemStreik

Aufruf zum Streik!
Am 8. März ist Internationaler Frauenkampftag. 
Schon seit über 100 Jahren streiken, streiten 
und kämpfen wir für unsere Rechte und gegen 
jede Unterdrückung. Über die Welt breitet sich 
eine Bewegung von streikenden Frauen und 
Queers* aus, von Polen bis Argentinien, von 
New York bis Hongkong, von Spanien über 
Nigeria bis Australien. Auch wir sehen Grund 
zum Streik und sagen: Es reicht! Lasst uns am 
8. März zusammen streiken!

„Wenn wir die Arbeit niederlegen, 
steht die Welt still.“

Ständig werden wir diskriminiert, unterdrückt 
und ausgebeutet. Wir werden tagtäglich mit 
verletzenden Witzen, Kommentaren, 
Übergriffen und körperlicher Gewalt klein 
gemacht. Unsere Arbeit wird geringgeschätzt 
und noch immer verdienen Frauen in 
Deutschland im Schnitt 22% weniger als 
Männer. Nicht nur das, zu Hause übernehmen 
wir unzählige Stunden an Erziehungs-, 

tun dies auch schlecht bezahlt im Zuhause 
anderer. Für Familie, Freund*innen, 
Partner*innen und Kolleg*innen leisten wir oft 
emotionale Unterstützung. Im Alter kommen 
wir mit unserer Rente kaum oder gar nicht 
über die Runden. So verschieden wir sind, wir 
sind alle Arbeiterinnen*, weil wir arbeiten 
müssen – egal ob wir mit dem Kugelschreiber, 
dem Schraubenschlüssel, dem Computer oder 
dem Besen in der Hand arbeiten, ob wir dafür 
einen Lohn bekommen oder nicht. Es wird von 
uns erwartet, dass wir diese Arbeit klaglos, 
unbeachtet und wie selbstverständlich mit 
einem Lächeln erledigen. Wir lassen uns das 
nicht länger gefallen! Wir streiken!

Arbeitest du 
mehr als die 

Männer
in deinem 
Umfeld?

Mach jetzt den 
großen Test!

Feministischer Streik
am 8. März 2020 und darüber hinaus

frauenstreik.org 
frauenstreik@gmail.com

facebook: @Feministischer Streik
Twitter: @FemStreik

    am 8. März 2022 und darüber hinaus

fstreikbremen.noblogs.org

Instagram @f_streik_bremen

f_streik-bremen@riseup.net

Am 8. März ist feministischer Kampftag!
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Gew

issen gegenüber 
m
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darf 
nicht
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sonst bin 
ich m
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Job los.

Land 
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sich und 
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einen 
Freund*innen 
aus oder 
m

ach‘s m
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8. M
ärz heißt A

rbeit 
niederlegen.

Sprich m
it deiner 

Gewerkschaft und deinen 
Kolleg*innen, ob ihr 
streiken könnt. W

enn ja, 
großartig. W

enn nein, 
m

ach doch deinen Unm
ut 

sichtbar. M
ach die 

M
ittagspause zur 

politischen Versam
m

lung 
und trage ein Sym

bol des 
Streiks.

8. M
ärz heißt das Geschirr 

bleibt heute ungespült.

An diesem
 Tag sollten sich 

M
änner um

 die Arbeit küm
m

ern, 
die sonst im

m
er an dir hängen 

bleibt, dam
it du Dam

pf auf der 
Frauen*streik-Dem

o ablassen 
kannst. Oder w

ie wäre es, eine 
sym

bolische 
Überlastungsanzeige zu 
schreiben und eine Schürze aus 
dem

 Fenster zu hängen?
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Fem

Streik

8. M
ärz heißt heute 

nervt nicht die Behörde 
dich, sondern du die 
Behörde.

Hast du dich schon m
al m

it 
der örtlichen Erwerbslosenini-
titative in Verbindung gesetzt 

die Gängelungen der Auslän-
derbehörde angeprangert? 
Bestim

m
t hat jem

and Lust m
it 

dir ein Transparent für die 
Dem
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ein-
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Autoritäten haben 
heute nichts zu m

elden.

Hörsaal und Aula sind 
perfekte Orte für eine 
Streikversam

m
lung. Alles was 

nervt - Kaffee kochen, 
kopieren, Tafel w

ischen - 
m

achen heute die Jungs. M
it 

deinen M
itschüler*innen bist 

du die coolste Crew
 auf der 

Dem
o!

8. M
ärz heißt stehen und 

liegen lassen, w
as geht.

Bei dir ist es etwas schw
ierig, 

denn wenn du als Selbstständige 
streikst, bestreikst du in erster 
Linie dich selbst. Aber keine Sorge, 
auch für dich gibt es M

öglichkei-
ten. Eine Abwesenheitsnotiz schal-
ten, doppelten Lohn verlangen, ein 
Streiksym

bol öffentlich sichtbar 
aufhängen und wenn m

öglich: 
einfach m

al nicht arbeiten und m
it 

Freund*innen auf die Dem
o gehen.

8. M
ärz heißt solidarisch sein

Auch für dich gibt es vielfältige M
öglich-

keiten den Frauen*streik zu unterstützen. 
So könntest du die anfallende Sorgear-
beit 

deiner 
Schwestern, 

Freund*innen 
und Kolleg*innen an diesem

 Tag über-
nehm

en oder m
it anderen eine kollektive 

Kinder- und Angehörigenbetreuung or-
ganisieren. Der Tag ließe sich auch prim

a 
nutzen, 

um
 

m
it 

anderen 
cis-M

ännern 
eine solidarische Aktion zu planen. Also 
bring dich ein! W

enn du auf unseren 
M

ailverteiler 
für 

cis-M
änner 

w
illst, 

schreib uns an frauenstreik@
gm

ail.com
.


